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Werbung der besonderen Art
Stadt finanziert Hindernis für Springreiter mit Gartenschau-Logo – Sprung geht auf Tour durch die ganze Region

Von Nicole Theuer

EPPINGEN Einen Werbebotschafter
der besonderen Art hat Eppingens
Oberbürgermeister Klaus Holasch-
ke in Dienst gestellt. Auf dem Gelän-
de der Fahr- und Pferdefreunde Bir-
kenhof überreichte das Stadtober-
haupt ein neues Hindernis. Das Be-

sondere daran:
Es ist mit dem
Gartenschau-
Logo versehen,
das an den Seiten
vom Logo der
Großen Kreis-
stadt Eppingen

flankiert wird. Als Berthold Blösch,
der Vorsitzende des Vereins, und
Turnierwart Patrick Blösch bei ihm
im Büro waren und ihre Idee vorge-
stellt haben, habe er sich das noch
nicht richtig vorstellen können, sag-
te Klaus Holaschke. Angetan von
der Idee sei er aber von Beginn an
gewesen.

Auf Reise Gemeinsam habe man an
der Gestaltung des Hindernisses ge-
arbeitet, berichtete das Stadtober-
haupt weiter: „Wir wissen um die
Werbewirkung eines Hindernis-
ses.“ Denn das, so erklärte der Vor-

sitzende des Reiterrings Kraichgau-
Neckar-Odenwald, Lothar Sitzler,
bleibt nicht in Eppingen.

„Der Sprung geht auf die Reise,
er wird jetzt abgebaut und steht
schon morgen in Schefflenz.“ Und
das ist erst der Beginn einer Tour
durch den Kraichgau und den Oden-
wald. Das Hindernis wird in den

kommenden Wochen bei Turnieren
in Hilsbach, Mosbach, Robern und
in Eppingen selbst zu sehen sein.
Und es wird auch weiter herumkom-
men. Denn der Reiterring geht vom
Main-Tauber-Kreis bis vor die Tore
Heidelbergs. „Das ist wirklich eine
tolle Idee“, lobte Sitzler. Erfreut war
Sitzler nicht nur über die Gestaltung

des Sprungs, sondern auch über die
Finanzierung durch die Stadt.
„Sprünge sind teuer“, machte der er-
fahrene Reiter deutlich. Ein fertiger
Parcours koste schnell 30 000 Euro.
Sitzler: „Deshalb können wir uns
nicht jedes Jahr neue Sprünge leis-
ten.“ 2000 Euro investierte die Fach-
werkstadt in den sportlichen Werbe-

träger, „Geld, das wir gerne inves-
tiert haben“, wie Holaschke betonte.
Denn das Hindernis soll auch ein
Dank an den ehrenamtlichen Ein-
satz der Reiter sein.

Bewusst habe man sich entschie-
den, nicht nur das Gartenschau-
Logo anzubringen. „Der Sprung
wird nicht nur dieses und nächstes
Jahr unterwegs sein“, so Holaschke.

Daher soll er auch nach 2022 ein
Werbebotschafter für die Stadt sein.
20 Jahre, so ergänzte Lothar Sitzler,
halte so ein Hindernis. Im Namen
der Reiter, die hoffentlich den
Sprung fehlerfrei meistern, dankte
Berthold Blösch der Stadt: „Wir
sind froh über das Hindernis, und
wenn wir froh und glücklich sind,
dann sind es auch unsere Pferde.“

Oxer Bei dem Hindernis handelt es
sich um einen Oxer, also einen
Hochweitsprung. Während im hin-
teren Teil, das von vorne schwer
sichtbar ist, nur eine Stange gebaut
ist, besteht der vordere Teil aus
mehreren Stangen und durchgängi-
gem Brett, auf das das Gartenschau-
Logo aufgebracht ist. Die Halterung
des Hindernisses ist mit Holz ver-
kleidet, auf dem das Eppinger Stadt-
Logo, der Pfeifferturm, prangt.

Oberbürgermeister Klaus Holaschke (Zweiter von rechts) hat es sich nicht nehmen lassen, den Springreitern der Fahr- und Pfer-
defreunde Birkenhof ein Hindernis mit dem Gartenschau-Logo persönlich zu übergeben. Foto: Franz Theuer

Lange Vorbereitung
auf das neue Amt

EPPINGEN Hannelore Faber war Stellvertreterin von Georg Heitlinger –
Gemeinderat hat sie jetzt als Rohrbacher Ortsvorsteherin bestätigt

Von Nicole Theuer

A
uf den Tag genau drei Wo-
chen nach ihrer Wahl zur
Ortsvorsteherin und damit
zur Nachfolgerin von Ge-

org Heitlinger wurde Hannelore Fa-
ber am Mittwochabend vom Eppin-
ger Gemeinderat in ihrem Amt be-
stätigt. Damit leitet erstmals eine
Frau die Geschicke Rohrbachs.
„Dieser Abend geht in die Geschich-
te ein“, sagte Oberbürgermeister
Klaus Holaschke. Denn nicht nur in
Rohrbach, auch in and eren Stadttei-
len Eppingen sind Ortsvorsteherin-
nen eher selten. Kommissarisch war
Faber bereits seit ihrer Wahl im
Amt. Wie fühlt es sich an, Geschich-
te zu schreiben?

Vorreiterin „Ganz normal“, sagt
Hannelore Faber. Das könnte darin
liegen, dass sie schon zuvor eine
Vorreiterin gewesen ist. Seit zwölf
Jahren gehört die ehemalige Sekre-
tärin im evangelischen Pfarramt in
Eppingen dem Ortschaftsrat an.
„Als ich gewählt wurde, war ich die
einzige Frau im Gremium“, sagt Fa-
ber. Bei der jüngsten Wahl habe sich
die Frauenquote dann verdreifacht.

Gewählt wurde Faber immer mit
einem guten Ergebnis, wie OB Ho-
laschke betonte. „Das spricht dafür,
dass sie in der Bevölkerung einen
großen Rückhalt hat.“ Und im Gre-
mium ebenfalls, denn die Räte be-
stimmten Faber einstimmig zur Vor-
sitzenden. „Ich war seit zwei Jahren
erste Stellvertreterin von Georg
Heitlinger, davor aber schon zwei-
te“, sagt Faber. „Wir haben uns in
der ganzen Zeit die Arbeit gut aufge-
teilt.“ Noch gut kann sie sich daran
erinnern, wie sie zur Kommunalpoli-
tik gekommen ist. „Engagiert habe
ich mich schon immer“, schickt die
65-Jährige voraus, „beispielsweise
für den Kindergarten oder den Kir-
chenchor“. Sie könne sich nicht ein-
fach nur an den Tisch setzen und ab-
warten: „Ich muss anpacken“.

Da war es nicht verwunderlich,
dass der damalige Ortsvorsteher

und Vorgänger von Georg Heitlin-
ger, Fred Hildebrand, sie fragte, ob
sie für den Ortschaftsrat kandidie-
ren möchte. Hannelore Faber sagte
zu. „Ich möchte nur das Beste für
Rohrbach, ich bin für Rohrbach da
und möchte etwas für die Menschen
tun, die sich für Rohrbach engagie-

ren.“ Dass ein Engagement in den
aktuellen Zeiten schwierig ist, weiß
Hannelore Faber. „Bei uns stehen
bald die Haushaltsberatungen an
und wir werden sicherlich Projekte
formulieren, die uns am Herzen lie-
gen, doch angesichts der finanziel-
len Lage wird es mit der Realisie-

rung schwierig werden.“ Sie denke
zum Beispiel an die Straßenunter-
haltung.

„In den ersten Neubaugebieten,
die es in Rohrbach gab, sind die Stra-
ßen in die Jahre gekommen, das
merkt man einigen auch an“, sagt
Hannelore Faber. Vermutlich werde

es nicht reichen, einfach die Ober-
fläche abzufräsen und einen neuen
Belag aufzubringen. Vielmehr wer-
de man bei manchen Straßen in die
Tiefe gehen müssen. Das würden
dann Großbaustellen werden. Des-
halb gelte es jetzt, „die Substanz im
Ort zu erhalten und zu schauen,

dass nichts zusammenfällt“. Dabei
ist Faber ganz besonders wichtig,
„dass wir die Schule und den Kinder-
garten erhalten“.

Schule und Kindergarten Für die
Schule stehen Sanierungarbeiten
im Raum, der Sanitärtrakt ist in die
Jahre gekommen und Faber ist froh,
dass eine Begehung mit dem Ober-
bürgermeister möglich war. Nun
gelte es, den Sanierungsbedarf ab-
zustimmen. Genauso wichtig ist ihr
Erhalt des Kindergartens. „Es ist
wichtig, dass wir den Rohrbachern
in Rohrbach ein Angebot machen
können“, betont Hannelore Faber,
„deshalb müssen wir schauen, dass
der Betrieb läuft“. Dazu gehört,
„dass wir den Bedarf überdenken
müssen, denn wir haben viele Kin-
der und irgendwann stellt sich die
Frage, ob wir erweitern müssen“.

„Engagiert habe ich
mich schon immer.“

Hannelore Faber

„Ich möchte nur das
Beste für Rohrbach.“

Hannelore Faber

Seit Mittwochabend ist Hannelore Faber auch offiziell Ortsvorsteherin des Eppinger Ortsteils Rohrbach. Sie ist damit die
erste Frau an der Spitze des Dorfes. Foto: Franz Theuer

Zeitzeuge
Neben dem Erhalt der Schule und
des Kindergartens möchte sich
Hannelore Faber auch um das Haus
Karg kümmern. „Wir haben das
Haus vor vier Jahren gekauft und
sind am Anfang sehr euphorisch an
die Sache herangegangen“, erinnert
sie sich. „Es wird sicher kein Heimat-
museum geben, sondern wird, so-
weit möglich, so erhalten bleiben,
wie es ist, quasi als Zeitzeuge einer
vergangenen Zeit.“ Das Haus „soll
die Geschichte Rohrbachs erzäh-
len“, wünscht sich Hannelore Faber.
Sie weiß aber auch, dass an der Au-
ßenfront so manches gemacht wer-
den muss, möglicherweise auch am
Dach. Sie selbst kümmere sich um
den Garten, „den möchten wir auch
erhalten“. nit

Frauen-Kunst
im Kulturhaus

BAD RAPPENAU Acht Künstlerinnen
der interkulturellen Gruppe „Frau-
en-Kunst-Kultur“ aus dem Rhein-
Neckar-Kreis, kurz „FKK“, stellen
noch bis 11. Juli im Kulturhaus Fo-
rum Fränkischer Hof Malerei und
Fotokunst aus. Jede Künstlerin hat
auf ihre Weise Bezug zu gegenwärti-
gen Themen genommen. Eigensin-
nig und auch kontrastreich sind die
Exponate, die Schwere und Leich-
tigkeit spüren lassen. Dieses Span-
nungsverhältnis fordert die Be-
trachtenden auf, sich Zeit zu neh-
men, um die unterschiedlichen Bot-
schaften erschließen zu können.

Die Künstlerinnen-Gruppe
„FKK“ wurde vor mehr als 20 Jahren
gegründet und tritt seitdem regel-
mäßig an die Öffentlichkeit. Die aus-
stellende Künstlerinnen sind Isabel
Blessing-Peest, Gaby Brüggemann,
Alla Kulikowa-Vollmer, Cecilia Lima-
Wüst, Elena Schöck, Inge Selig, Zah-
ra Shirkani und Rita Weis.

Die Ausstellung ist samstags und
sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Künstlerinnen sind anwesend.
Der Eintritt ist frei. Beim Besuch
muss eine FFP2- oder OP-Maske ge-
tragen werden. Ein Impf- oder Test-
nachweis ist momentan nicht erfor-
derlich. red

Vandalismus
an Stellfalle

GEMMINGEN Die Ziegel an der Stell-
falle in der Eppinger Straße gegen-
über dem Schlosspark sind mutwil-
lig heruntergeschlagen worden.
Wie die Verwaltung am Mittwoch
mitteilte, müsse der Tatzeitpunkt
vermutlich zwischen Montag, 21.,
und Dienstag, 22. Juni, liegen. Die
Gemeinde werde bei der Polizei in
Eppingen Anzeige erstatten, heißt
es weiter. „Solche Beschädigungen
oder mutwilligen Zerstörungen kos-
ten die Steuerzahler der Gemeinde
viel Geld und verärgern die Einwoh-
ner und Einwohnerinnen von Gem-
mingen und Stebbach“, so die Ver-
waltung auf ihrer Internetseite.

Um derartige Schäden in Zukunft
zu vermeiden oder zumindest dem
Verantwortlichen in Rechnung stel-
len zu können, bittet die Gemeinde
Bürger, die Hinweise auf den Verur-
sacher geben können, sich beim
Ordnungsamt zu melden, Telefon-
nummer 07267 80837. red

Video zu Bürgerbus
Neuwahlen stehen unter anderem
auf der Tagesordnung der General-
versammlung des Bürgerbus-Ver-
eins Eppingen am Dienstag, 6. Juli,
um 18 Uhr im „Hotel Restaurant Vil-
la Waldeck“ in der Waldstraße 80.
Schon von 17 Uhr an kann vor dem
Hoteleingang der neue Bürgerbus
besichtigt werden. Um 17.30 Uhr ist
die Erstaufführung des Videos der
Film-AG des Hartmanni-Gymnasi-
ums zum Thema „Ein Jahr Bürger-
bus in Eppingen“ geplant.

Eppingen

Digitale Welt
für Senioren

EPPINGEN Einen Einstieg in die digi-
tale Welt bietet ein Kurs der Volks-
hochschule am Mittwoch, 14. Juli,
von 9.30 bis 12.30 Uhr in der VHS in
Eppingen, Kaiserstraße 1/1 (altes
Forstamt). Der Kurs richtet sich an
ältere Menschen, die bisher noch
nicht oder nur wenig digital unter-
wegs waren. Wie komme ich ins In-
ternet? Wie suche ich nach Informa-
tionen? Wie bleibe ich in Kontakt
mit Familie und Freunden? Welche
Risiken gibt es im Internet und wie
kann ich sie vermeiden? Diese Fra-
gen sollen im Kurs geklärt werden.
Teilnehmende sollen ein Google-
Konto oder eine Apple-ID mitbrin-
gen. Der Kurs befasst sich nur mit
Smartphones und Tablets.

Die Teilnahme kostet 18 Euro. In-
fos und Anmeldung unter den Num-
mern 07262 2069517 oder 07262
2069518 oder per E-Mail an vhs@ep-
pingen.de. red
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